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VEREINBARUNG BETRIEBSPRAKTIKUM

zwischen der Fachoberschule für Tourismus und Biotechnologie „Marie Curie“ in der Folge als „Schule“ bezeichnet, in Person des gesetzlichen Vertreters Schuldirektor Markus Dapunt

und

Betrieb/Einrichtung 	
Firmensitz (PLZ, Ort, Straße) 	
Telefon und Fax 	
E-Mail 	
in der Folge als „Betrieb“ bezeichnet, gesetzliche/r Vertreter/in 	

[bookmark: _Hlk532374154]wird Folgendes vereinbart:

Der Betrieb nimmt den Schüler/die Schülerin 	
geboren in 	 am 	 Klasse 	 wohnhaft
in (PLZ, Ort, Straße) 	
Steuernummer 	 Telefon 	
E-Mail 	
in der Folge als „Praktikant/in“ bezeichnet, in der Zeit vom 30.05.2022-16.06.2022 zur Absolvierung eines Praktikums auf.

Stundenplan für das Praktikum (mind. 30 Stunden - max. 36 Stunden pro Woche)
Anzahl der Arbeitstage 	 Arbeitszeit von 	 bis 	
	nachmittags von 	 bis 	
freie Tage (auch Samstag und Sonntag angeben)	
Tutor/in im Betrieb 	 Tel. Nr. 	

Vorausgeschickt, dass
· mit Beschluss der Landesregierung Nr. 755 vom 16. März 2009 die Richtlinien für die Durchführung von mehrtägigen Betriebserkundungen und Praktika an den deutschsprachigen und ladinischen Mittel- und Oberschulen festlegt wurden;
· laut Artikel 7/bis des Landesgesetzes vom 24. September 2010, Nr. 11, in geltender Fassung, die Bildungswege „Übergreifende Kompetenzen und Orientierung“ ein fächerübergreifender Lernbereich sind. Dieser Lernbereich hat stark orientierenden Charakter und soll den Schülerinnen und Schülern Einblicke und Entscheidungshilfen für ihre spätere persönliche und berufliche Entwicklung bieten. Diese Bildungswege können auch außerhalb der Provinz oder im Ausland sowohl innerhalb als auch außerhalb der Unterrichtszeit absolviert werden.
· mit Beschluss der Landesregierung Nr. 244 vom 7. April 2020, die Rahmenrichtlinien für den Bereich Bildungswege „Übergreifende Kompetenzen und Orientierung“ festgelegt und dabei auch die Betriebspraktika neu geregelt wurden;
· die Bestimmungen zur Arbeitssicherheit laut Gv.D. vom 9. April 2008, Nr. 81, in geltender Fassung, Anwendung finden;

Rechtsverhältnis
a) Das Praktikum ist Teil der schulischen Laufbahn des Praktikanten/der Praktikantin und begründet kein Arbeitsverhältnis mit dem Betrieb, in dem das Praktikum absolviert wird.
b) Dem Praktikanten/der Praktikantin steht für das Praktikum keine Vergütung zu.
c) Der Praktikant/die Praktikantin ist im Rahmen der Absolvierung des Praktikums einem Arbeitnehmer gemäß Artikel 2 Absatz 1 Buchstabe a) des Gv.D. vom 9. April 2008, Nr. 81, gleichgestellt.
d) Der Betrieb hat die Aufsichtspflicht über die Schüler/innen.
e) Der Praktikant/die Praktikantin muss vor Beginn des Praktikums die vom Gesetz vorgesehenen Arbeitsschutzkurse absolvieren.
f) Der Praktikant/die Praktikantin wird in Bezug auf die Ausbildungs- und Orientierungsaktivitäten im Rahmen der Zusammenarbeit zwischen Schule und Betrieb von einem/er schulinternen Tutor/in, der/die von der Schule ernannt wird, und von einem/einer externen Tutor/in, der/die vom Betrieb bestimmt wird, betreut.

Funktionen der/des schulinternen und der/des externen Tutors/in
Der/Die schulinterne Tutor/in hat folgende Funktionen:
a) agiert als Bindeglied zwischen Schule und Betrieb
b) betreut die Praktikantin/den Praktikanten während des Praktikums und überprüft zusammen mit dem/der externen Tutor/in dessen korrekten Verlauf;
c) pflegt die Beziehungen zum Betrieb, indem er/sie mit dem/der externen Tutor/in in Kontakt ist;
d) befasst sich mit allen kritischen Fragen, die sich ergeben können und informiert bei Bedarf die zuständigen schulischen Organe;
e) bespricht nach Abschluss des Praktikums mit der Praktikantin/dem Praktikanten die Auswertung des Praktikums.

Der/Die externe Tutor/in hat folgende Funktionen:
a) agiert als Bindeglied zwischen Betrieb und Schule;
b) unterstützt und begleitet den Praktikanten/die Praktikantin während der Absolvierung des Praktikums;
c) sorgt für eine angemessene Information des Praktikanten/der Praktikantin über die spezifischen Risiken innerhalb des Betriebes unter Beachtung der damit verbundenen internen Abläufe;
d) überprüft die Einhaltung der Pflichten eines jeden Arbeitnehmers gemäß Art. 20 des Gv.D. Nr. 81/2008 seitens des Praktikanten/der Praktikantin. Jede Verletzung wird dem/der schulinternen Tutor/in von dem/der externen Tutor/in mitgeteilt, damit dieser/diese die erforderlichen Maßnahmen ergreifen kann;
e) plant und organisiert die Aktivitäten des Ausbildungsprogramms auch in Zusammenarbeit mit weiteren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im Betrieb;
f) überprüft die Anwesenheit des Praktikanten/der Praktikantin und den regulären Ablauf des Praktikums;
g) beurteilt und bewertet die erreichten Kompetenzen des Praktikanten und leitet diese Bewertung/diesen Bericht an den/die interne Tutorin/internen Tutor weiter.

Der/Die schulinterne Tutor/in und der/die externe Tutor/in üben folgende Aufgaben gemeinsam aus:
a) Erarbeitung eines Ausbildungsprogramms, auch unter Berücksichtigung der Arbeitsschutzbestimmungen und der Bestimmungen zu Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz;
b) Überwachung der Umsetzung des Ausbildungsprogramms.

Rechte und Pflichten der Praktikanten und Praktikantinnen
Während des Ausbildungsprogramms sind die Praktikanten und Praktikantinnen dazu angehalten:
a) pünktlich und regelmäßig laut Stundenplan am Arbeitsplatz zu erscheinen;
b) die Tätigkeiten, wie sie im persönlichen Ausbildungsprogramm vorgesehen sind, auszuüben;
c) die Vorschriften hinsichtlich der Arbeitssicherheit und Hygiene am Arbeitsplatz, sowie alle diesbezüglichen Bestimmungen, Anweisungen, Vorschriften und internen Regeln einzuhalten;
d) Daten, Informationen oder Kenntnisse über Produktionsprozesse und Produkte, die während des Ausbildungsprogramms beim Betrieb erworben werden, mit der gebotenen Vertraulichkeit zu behandeln;
e) die Anweisungen des Tutors/der Tutorin zu befolgen und sich bei etwaigen organisatorischen Fragen und Problemen an diese zu wenden;
f) die geltenden Bestimmungen zur Arbeitssicherheit einzuhalten;
g) sich angemessen und respektvoll gegenüber den anwesenden Personen und dem Betrieb zu verhalten;
h) dem/der externen Tutor/in sowie der Schule etwaige Abwesenheiten unverzüglich mitzuteilen.

Versicherung
Der/Die Praktikant/in ist während des Praktikums durch die Schülerunfallversicherung des Landes versichert. Im Falle eines Unfalls muss der Betrieb, bei dem das Praktikum absolviert wird, umgehend die Schule darüber benachrichtigen, damit die entsprechenden Meldungen an die Versicherungsgesellschaft der Schülerunfallversicherung des Landes bzw. an das I.N.A.I.L. fristgerecht (innerhalb von 48 Stunden) erfolgen können.
Für die von dem Praktikanten/der Praktikantin während des Praktikums verursachten Schäden im Betrieb selbst oder an Dritten übernimmt die Landesverwaltung im Sinne des Beschlusses der Landesregierung Nr. 755/2009 die entsprechenden Lasten. Im Falle einer grob fahrlässigen bzw. vorsätzlichen Handlung seitens des Praktikanten behält sich die Landesverwaltung das Recht vor, sich an dem Schüler selbst bzw. an dessen Eltern schadlos zu halten.

Dauer
Die Dauer des Praktikums beträgt ca. zwei Wochen. Die wöchentliche Arbeitszeit entspricht ungefähr der Unterrichtszeit des Praktikanten/der Praktikantin und richtet sich nach der Arbeitszeit des Betriebes.


Ort, am 	

gesetzliche/r Vertreter/in des Betriebes	
	Der Schuldirektor
	Markus Dapunt
	(mit digitaler Unterschrift unterzeichnet)
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